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Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschließt, den Wusterhausener Autor Ulf Miehe in der Art zu ehren, dass im Haus Am 
Markt 3 im Vorraum zur Bibliothek eine Gedenktafel angebracht wird.

Änderungsvorschlag:

Beratungsergebnis:

 laut Beschlussentwurf

 laut Änderungsvorschlag

Anwesend

               

JA

               

NEIN

               

Enthaltung

               

§ 22 BbgKVerf
 1)

               
1) Ausschluss von der Beratung und Abstimmung wegen Mitwirkungsverbot 

                                                     
Der  Vorsitzende 

                                                     
Der Bürgermeister 

 



Erläuterungen

Rechtsgrundlagen:

§ 28 Abs.2 Nr. 8 Kommunalverfassung 

Sachverhalt, Begründung:
Ulf Miehe war ein deutscher Schriftsteller, Drehbuchautor und Filmregisseur. Er wurde am 11. Mai 
1940 in Wusterhausen/Dosse geboren und verstarb am 13. Juli 1989 in München. Sein erstes Buch 
„Die Zeit in W und anderswo“ trägt besonders in der Titelerzählung autobiographische Züge. Bekannt
wurde Miehe vor allem durch seine Kriminalromane „Ich hab noch einen Toten in Berlin“, „Puma“ und 
„Lilli Berlin“. Ulf Miehe wirkte als Drehbuchautor in den Reihen Tatort und Der Fahnder mit und führte 
selbst Regie in einigen Filmen. Sein Erstlingswerk als Filmregisseur „John Glückstadt" nach einer 
Storm-Novelle wurde mit dem Bundesfilmpreis auf der Berlinale 1975 ausgezeichnet.

Einige  Romane  enthalten  viele  Passagen,  in  denen  er  Erinnerungen  an  seine  Geburtsstadt
Wusterhausen literarisch beschreibt. Die Bücher werben damit für unsere Stadt. 

Ulf Miehe wurde als ein Sohn Wusterhausens bereits auf vielfältige Weise gewürdigt. In der Chronik
„775 Jahre Wusterhausen“ ist ihm ein Beitrag gewidmet. Einige seiner Werke, persönliche Fotos und
unveröffentlichte Gedichte über Wusterhausen und Umgebung fanden in der „Wunderkammer“ des
Wegemuseums ihren Platz. In der Bibliothek kann man seine Romane ausleihen, und im Alten Laden
des Herbst’schen Hauses gab es mehrere gut besuchte Lesungen aus seinen Büchern.

Anlässlich  des  75.  Geburtstages  von Ulf  Miehe am 11.  Mai  2015 soll  im  Haus Am Markt  3 im
Vorraum zur Bibliothek eine Tafel angebracht wird, die an ihn erinnert. 

Damit  wird beabsichtigt,  nicht nur Wusterhausener, sondern auch Urlauber und Touristen auf  Ulf
Miehe  aufmerksam  zu  machen.  In  der  Touristen-Information  könnten  auch  die  beiden  neu
aufgelegten Bücher „Lilli  Berlin“  und „Puma“  als  „Wusterhausen-Souvenirs“  zum Kauf  angeboten
werden.

Es ist vorgesehen, die Tafel am 10. Mai 2015 feierlich zu enthüllen. Als weiterer Programmpunkt ist
angedacht, diese Würdigung mit einer Film-Matinee im Wusterhausener Kino zu verbinden, wo Filme
gezeigt werden, bei denen Ulf Miehe als Regisseur und Drehbuchautor mitgewirkt hat.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Finanzierung der Gedenktafel erfolgt durch den Förderverein der öffentlichen Bibliotheken im Landkreis 
OPR und Private.

Anlagen:
keine


